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Grußwort 1. Bürgermeister 
Wolfgang Lindmeier

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,

12 Jahre Bürgermeister der Gemeinde Neuburg a.Inn, 

es war mir eine große Ehre Ihr/Euer Bürgermeister sein 

zu dürfen!

Am Abend des 30. April 2014 erhielt ich unter der 

musikalischen Begleitung der Blaskapelle Dommelstadl 

von Altbürgermeister und Ehrenbürger Josef Stöcker 

die Schlüssel des Rathauses ausgehändigt und die 

Amtskette umgehängt. Ein bedeutender Tag in meinem 

Leben.

Ich möchte mich herzlich bei Ihnen allen für das mir 

entgegengebrachte Vertrauen in dieser Zeit bedanken. 

Ganz besonders die Stunden bei den mittlerweile 

unzähligen runden Geburtstagen und Hochzeitsjubiläen 

waren mir eine große Bereicherung und Freude. Auch 

durfte ich mittlerweile 218 Brautpaare ihr „Ja-Wort“ 

abnehmen und sie an ihrem schönsten Tag im Leben 

begleiten.

Sehr Vieles konnte ich in dieser Zeit zusammen mit dem 

Gemeinderat und den Mitarbeitern und Mitarbeite-

rinnen der Gemeindeverwaltung und des Bauhofes zum 

Wohle unserer Gemeinde erledigen. Vieles musste aber 

auch unerledigt bleiben, weil die Rahmenbedingungen 

eine Umsetzung nicht zuließen.

Allein im Jahr 2025 hatten wir wegen der vielen Projekte 

der Gemeinde 18 Sitzungen des Gemeinderates. Es 

waren so viele Sitzungen wie noch nie. In der Regel waren 

es  11 Sitzungen pro Jahr.

Größtes Projekt im Jahr 2025 - wie auch schon 2024 - 

war eindeutig die Kanalauswechslung am Burgberg in 

Neuburg. Die Baustelle für den geplanten Bereich von 

der Kläranlage bis zur Hoftaferne ist nun fast fertig,. 

Restarbeiten sind noch von der Firma Sommer zu 

erledigen.

In diesem Bereich wurde

• der Kanal neu verlegt

•  die Wasserleitungen des Zweckverbandes neu 

verlegt

•  die Erdgasleitungen neu verlegt

•  die Glasfaserleitungen verlegt

•  die Hausanschlüsse der jeweiligen Sparten vorge-

nommen 

•  die Asphalttragschicht neu eingebaut 

•  die Straße am Ziehweg und in der Leiten asphaltiert 

Jetzt an Ostern sollen – je nach Witterung- die Arbeiten 

des 1. Bauabschnittes beendet werden. Gesamtkosten 

für diese Maßnahme von 2,5 Mio. Euro sind dafür 

eingeplant, 1,7 Mio. sind bereits ausbezahlt. Die dafür 

zugesagte Förderung von 550.000 Euro wird noch in 

diesem Jahr ausbezahlt.

Ich hoffe, dass wir die Maßnahme in der ersten Jahres-

hälfte komplett abschließen und abrechnen können. Mir 

ist bewusst, dass die Zeit der Bauphase sehr viel Geduld 

und Verständnis von den Anwohnern am Burgberg 

erfordert hat. Allerdings gab es auch keine Alternative 

dazu. Gott sei Dank sind die Arbeiten trotz aller 

Schwierigkeiten und Probleme unfallfrei über die Bühne 

gegangen. Ein herzlicher Dank gilt hier den Mitarbeitern 

der Fa. Sommer für die umsichtige und fachgerechte 

Arbeitsweise unter sehr schwierigen Bedingungen.

Dieses Projekt bedeutete auch einen großen 

Zeitaufwand für das Bauamt der Gemeinde und für mich; 

oftmals waren mehrere Termine wöchentlich vor Ort 

erforderlich, um Entscheidungen zu treffen und die 

weitere Vorgehensweise zu besprechen.

Ein weiterer großer Posten im Haushalt der Gemeinde 

war die Sanierung und der Ausbau von Gemeinde-

straßen. Insgesamt waren 2025 rund 760.000 Euro für 

diese Maßnahmen im Haushalt eingeplant und sind auch 

nach Ausschreibung an die Fa. Berger vergeben worden. 

Ein Großteil der beauftragen Arbeiten ist abge-

schlossen:

Bereits im Jahr 2024 haben wir zahlreiche Straßen 
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saniert:

•  Sanierung Klausenweg auf Höhe Anwesen Unruh-

bauer 

•  Ausbau und Sanierung Eichenweg

•  Neuasphaltierung der Gemeindeverbindungsstraße 

von Grünet über Dobl nach Engertsham mit 

Grabenräumung und Auspflasterung der Einläufe

•  Teilweiser Ausbau des sog. Milchweges mit 

teilweiser Asphaltierung der Verbindungsstraße 

von Dobl nach Untersimbach bis zur Gemeinde-

grenze

•  Die Asphaltierung der Bachgasse in Neukirchen 

wurde im Frühjahr 2025 abgeschlossen.

Im Jahr 2025 wurden folgende Sanierungen von Orts- 

und Gemeindestraßen vorgenommen und abge-

schlossen, was auch eine wesentliche Aufwertung des 

Orts- und Erscheinungsbildes darstellt sowie eine 

deutliche Erleichterung für die Anlieger und Mitar-

beiter des Bauhofes mit sich bringt:

•  Teile der Schulstraße bis zum Anwesen Stockinger

•  Ambrosweg in Neukirchen/Kurzeichet

• Teile der Hochstraße

•  Gemeindeverbindungsstraße von Kälberbach nach 

Fürstdobl

• Teile Meistergasse

• Teile der Gemeindestraße in Lüfteneck

•  Teilweise Asphaltierung am Ende der Blumenthal-

straße

• Brunngasse

•  Straße nach Steinbrunn (leider nicht mehr fertig 

geworden)

•  Teile des Gehweges in der Lindenhöhe

Die Straße nach Steinbrunn in Dommelstadl konnte im 

letzten Jahr aus Witterungsgründen nicht mehr 

fertiggestellt werden. Sobald es die Witterung zulässt 

werden diese Arbeiten jetzt abgeschlossen. Ebenso 

werden Sanierungsmaßnahmen Am Tiergarten in 

Dommelstadl noch erledigt.

Die Planungen für den Radwegebau von Dommelstadl 

nach Passau entlang der Staatsstraße 2110 sind 

abgeschlossen. Diese Maßnahme soll in einem 1. 

Bauabschnitt 2027 erfolgen.

In einem 2. Schritt soll dann die Radweganbindung von 

Neukirchen nach Passau erfolgen.

Auch die Stadt Passau hat mittlerweile den Planungs-

auftrag für den Anschluss nach Passau auf dem Gebiet 

der Stadt Passau dem Ing. Büro Dietl erteilt.

In Gesprächen mit dem Staatlichen Bauamt Passau 

konnte erreicht werden, dass der Radweg nicht mehr in 

Sonderbaulast der Gemeinde durch die Gemeinde 

finanziert werden muss, sondern der Freistaat Bayern 

(Staatliche Bauamt Passau) die Kosten für den Bau des 

Radweges trägt.

Die Gemeinde hat sich um den Kauf der erforderlichen 

Ausgleichsflächen gekümmert und hat nun auch den 

Anschluss der Ausgleichsflächen an den Bannwald durch 

den Zukauf eines Verbindungsgrundstückes herstellen 

können.

Das Wasserrechtsverfahren für den Radwegbau ist 

abgeschlossen und genehmigt.

Die Vereinbarung mit  dem Staatlichen Bauamt Passau 

für den Radwegebau wurde vom Gemeinderat be-

schlossen und der Regierung von Niederbayern 

vorgelegt. Die notwendige Rodungserlaubnis für die 

Radwegtrasse entlang der St 2110 wurde schon im 

vergangenen Jahr beantragt aber noch nicht erteilt. 

Sobald die Rodungserlaubnis erteilt wird, werden die 

notwendigen Bäume in den Wintermonaten 2026/2027 

entnommen. Die Baumaßnahmen sollen dann 2027 

beginnen. Laut Auskunft des Staatlichen Bauamtes 

Passau soll parallel dazu auch die Asphaltdecke auf der 

Staatsstraße saniert und erneuert werden.

Wie sie bereits wissen wurde 2024 ein Architektenwett-

bewerb für den Schulhausneubau in Neukirchen 

durchgeführt.

Insgesamt haben sich über 109 Büros beworben. 8 

Büros wurden von uns gesetzt, 22 Büros wurden im 

Losverfahren hinzugelost, so dass wir über 30 Vor-

schläge im Entscheidungsgremium zu entscheiden 

hatten. Die Entscheidung der Sach- und Fachpreis-

richter war einstimmig. 

Die Preisgerichtssitzung fand am 2. und 3. Dezember 

2024 statt, die Preisverleihung am Freitag 10. Januar 

2025. Die Vergabesitzung des Vergabeausschusses fand 

am 5. Februar 2025 statt, die Auftragserteilung erfolgte 

dann in der Sitzung des Gemeinderates am 17. Februar 

2025.

Alle Protokolle sind auf der Homepage einzusehen. 

Im März machten sich Teile des Gemeinderates und der 

Verwaltung auf nach Kufstein um den Standort, die 

Büros der Arbeitsgemeinschaft der Sieger unseres 

Architektenwettbewerbs sowie die verantwortlichen 

Personen näher kennenzulernen. Gleichzeitig wurde von 

uns in Schwoich ein Kindergarten besichtigt, der von den 

Architekten geplant und gebaut worden war.

Seit Anfang Juni 2025 trifft sich nun die Arbeitsgruppe 

„Schulhausneubau“ 14–tägig zu Abstimmungs- und 

Planungsgesprächen mit den Architekten und mittler-

weile einigen Fachplanern per Videokonferenz oder im 

Sitzungssaal der Gemeinde vor Ort. Für die Größe des 

Projektes und der Vielzahl der notwendigen Fachplaner 

(Heizung-Lüftung-Sanitär, Elektro, Außenanlagen, 

Bauphysik, Statik, Brandschutz, Küchenplanung, 

Lernlandschaften, Arbeitssicherheit) geht es zügig 

voran. 

•  Die Bauantragsunterlagen sind ausgefertigt und 

beim Landratsamt Passau zur Genehmigung 

eingereicht

•  Der Förderantrag liegt seit Ende September der 

Regierung  von Niederbayern vor,

•  Auch die Änderung des Flächennutzungsplanes 

sowie Aufstellung eines Bebauungsplanes für den 

Schulhausneubau ist im Gemeinderat beschlossen

Eine Verkehrsschau mit der Polizei, der Straßenver-

kehrsbehörde und dem Straßenbaulastträger der 

Kreisstraße wegen der verkehrsmäßigen Anbindung des 

neuen Schulareals hat ebenfalls bereits stattgefunden. 

Die Anregungen der Fachbehörden sind in die Planungen 

der Außenanlagen eingeflossen.

Wenn alles optimal klappt und wir die Förderzusage der 

Regierung von Niederbayern bekommen, könnte noch 

in diesem Jahr die Ausschreibung erfolgen und ggf. mit 

den Erdarbeiten begonnen werden. Mit einer Bauzeit 

von 2 Jahren ist zu rechnen.

Aufgrund der räumlich beengten Situation, des Alters des 

derzeitigen Bauhofes, der notwendigen Anmietung von 

Räumlichkeiten, der Notwendigkeit eines weiteren 

Regenrückhaltebeckens im Bereich der alten Kläranlage,  

hat sich der Gemeinderat der Gemeinde bereits 2017 

entschieden, den Bau eines neuen Bauhofs zu planen.

Das notwendige Grundstück für den neuen Bauhof 

wurde zwischenzeitlich 2024 von der Gemeinde gekauft, 

der Planungsauftrag für die Bauleitplanung (Flächennut-

zungsplan und Bebauungsplan) sowie den Planentwurf 

wurde nach einem Vergabeverfahren erteilt.

Die ersten Planentwürfe sind mit den Mitarbeitern des 

Bauhofes bereits mehrfach besprochen und im Bauaus-

schuss der Gemeinde und im Gemeinderat vorgestellt 

worden.

Die Fachplaner (Heizung-Lüftung-Sanitär, Elektro, 

Statik, Brandschutz) sind auch hier nach einem Vergabe-

verfahren beauftragt.

Zusammen mit dem Architekten wurden im Oktober 

2025 der Landkreisbauhof in Benk bei Pfarrkirchen 

sowie der Gemeindebauhof in Sengenthal besichtigt. 

Dabei konnten wichtige Anregungen und Erkenntnis für 

die weitere Planung gewonnen werden. Auch die 

neugebaute Autobahnmeisterei an der A 3 bei Schalding 

l.d.D. wurde besichtigt.

Für den Neubau ist auch ein Wasserrechtsverfahren 

notwendig, in welches auch das gesamte Gewerbegebiet 

im Bereich Fürstdobl einbezogen werden muss.

Wenn alle Genehmigungen vorliegen soll im Herbst 

diesen Jahres mit dem Bau begonnen werden, um 

zumindest vor dem Winter die Bodenplatte zu erstellen.

Nachdem die Nachfrage nach Grundstücken insbe-

sondere im Ortsteil Dommelstadl nach wie vor sehr 

hoch ist,  setzt die Gemeinde alles dran, zumindest einen 

der bereits bestehen Bebauungspläne, die schon seit den 

70-iger Jahren rechtskräftig sind, zu realisieren.

Für den Bebauungsplan Dommelstadl wurde deshalb ein 

Deckblatt zum Bebauungsplan beschlossen, es soll nach 

Möglichkeit zügig, das heißt in den nächsten 4 Jahren, 

umgesetzt werden. Derzeit laufen Verhandlungen mit 

den Grundstückseigentümern. 

Eng damit verbunden ist auch die Ortskernsanierung 

von Neuburg. Der bereits 2017 vom Gemeinderat 

beschlossene Rahmenplan für die Ortskernsanierung 

wurde vom planenden Architekturbüro in Abstimmung 

mit der Regierung von Niederbayern (Städtebauför-

derung) überarbeitet und in der Sitzung des Gemeinde-

rates im Frühjahr 2025 beschlossen.

Nun soll in Abstimmung mit dem Staatlichen Bauamt die 

weitere Vorgehensweise besprochen und die Detail-

planung beauftragt werden. Dabei finden die Überle-

gungen und Anregungen aus den beiden Bürgerdialogen 

auf Schloss Neuburg Eingang, soweit dies auf Grund der 

Grundstücksverhältnisse der privaten Anlieger möglich 

ist.

Nach mehreren Abstimmungsgesprächen mit der 

Städtebauförderung der Regierung von Niederbayern 
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ist auch hier für die weiteren Planungsleistungen ein 

Vergabeverfahren notwendig.

Ein entsprechender Auftrag für die Durchführung des 

Vergabeverfahrens ist hierfür bereits erteilt und wird 

demnächst durchgeführt.

Parallel dazu laufen bereits die Planungen vom Ing. Büro 

Dietl in Passau für die weitere Kanalsanierung in der 

Schärdinger Straße und am „oberen Burgberg“.

Hier ist auch die Planung einer Behelfsabfahrt für das 

Schloss Neuburg, die Hoftaferne und die Anlieger des 

Burgberges notwendig. Verschiedene Varianten für die 

Behelfsabfahrt wurden bereits 2019 untersucht und 

vom Gemeinderat in der Sitzung am 9. März 2020 

beschlossen. Auch mit dem WWA ist bereits Kontakt 

wegen der Förderung dieser Maßnahme aufgenommen.

Im Zuge der notwendigen Kanalauswechslung soll dann 

auch die „Engstelle“ bzw. ein neues Bauwerk an der 

Staatsstraße 2110 errichtet werden. Dazu hat bereits 

mit den beteiligten Fachbehörden – Polizei, Straßenver-

kehrsbehörde, Straßenbaulastträger, RBO – eine 

Fachstellenbesprechung stattgefunden. Weitere 

Termine dazu sind bereits festgelegt.

Mit dem Bau der Behelfsabfahrt soll im Herbst 2026 

begonnen werden. Die weitere Kanalauswechslung am 

„oberen Burgberg“ und in der Schärdinger Straße sowie 

die Arbeiten an der Stützmauer und an der Engstelle 

sollen 2027 begonnen werden.

Konkrete Planungen für das Pell-Anwesen sowie das 

Anwesen „Beim Bräu“ gibt es derzeit noch nicht. Viele 

Dinge sind wünschenswert, allerdings kann sich die 

Gemeinde nicht alles leisten. Zum Thema gab es eine 

extra Sitzung des Gemeinderates mit Besichtigung der 

Räumlichkeiten und Beratung über die weitere Vorge-

hensweise.

Wie es mit dem „Bräu“  sowie mit dem Musikprobenraum 

für die Blaskapelle in Neukirchen weiter geht, wird sich 

hoffentlich noch in den nächsten Wochen bei den 

Haushaltsberatungen für das Haushaltsjahr 2026 sowie 

für den Finanzplanungszeitraum für die nächsten Jahre 

entscheiden, damit auch hier Planungssicherheit 

erreicht werden kann.

Derzeit steht der Saal „Beim Bräu“ für Veranstaltungen 

für Vereine und Privatpersonen zur Verfügung. Für die 

Gasträume gibt es eine Vereinbarung mit dem Dorf-

verein; auch hier ist eine Nutzung von Privatpersonen, 

Vereinen und Gruppierungen möglich.

Auch das beauftragte Sturzflutrisikomanagement für 
den Ortsteil Neukirchen wird in den nächsten Wochen 
zum Abschluss kommen. Die Berechnungen und 
Überlegungen dazu werden in einer Informationsveran-
staltung für die Bürgerinnen und Bürger vorgestellt 
werden. 

Bereits in der Haushaltssatzung für das Jahr 2024 war 
eine Kreditaufnahme für Investitionsmaßnahmen von 
2,5 Mio Euro vorgesehen.

Gott sei Dank haben wir die Kreditaufnahme nicht 
benötigt. Die Gewerbesteuereinnahmen waren besser 
als vorhersehbar, andererseits haben wir auch vorsichtig 
gewirtschaftet.

Die Kreditermächtigung für das Jahr 2024 hätte auch 
noch für das HHJ 2025 gegolten. Auch für das Haus-
haltsjahr 2025 wurde keine Kreditaufnahme notwendig.

Als Schlüsselzuweisung vom Freistaat Bayern für die 
Gemeinde für das Haushaltsjahr 2025 erhielten wir 
1.178.128 Euro, um 446.208 Euro mehr als 2024.

Für das HHJ 2026 erhalten wir lediglich eine Schlüssel-
zuweisung in Höhe von 207.512 €, das sind um 970.616 
€ weniger. Dies hängt mit der erhöhten Steuerkraft der 
Gemeinde im Jahr 2025 zusammen. Glücklicherweise  
erhalten wir aus dem Sondervermögen des Bundes 
609.024 €.

Seit September 2025 sind wir tatsächlich schuldenfrei, 
es läuft kein Darlehen mehr. Der Rücklagenstand 
beträgt nach Abschluss der Jahresrechnung. 4,8 Mio. 
Euro.

Allerdings stehen wir mit Neubau der Grundschule, dem 
Neubau des Bauhofes, der Kanalsanierung am Burgberg 
und in der Schärdinger Straße in Neuburg verbunden mit 
der Ortskernsanierung sowie dem Radwegebau vor 
sehr, sehr großen finanziellen Herausforderungen, die 
nur mit Förderungen durch den Freistaat Bayern zu 
bewältigen sein werden.  

Es war mir eine große Ehre, Bürgermeister der Ge-
meinde Neuburg a.Inn sein zu dürfen. Ich bedanke mich 
nochmals für das große Vertrauen und die Unter-
stützung in den 12 Jahren meiner Amtszeit.

Dem  neu gewählten Bürgermeister Michael Voggen-
reiter, sowie dem Gemeinderat wünsche ich einen guten 
Start in die Amtsperiode und viel Erfolg in den nächsten 
6 Jahren.

Bleiben Sie alle gesund!

Ihr 
Wolfgang Lindmeier
1. Bürgermeister (bald außer Dienst)
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Wahlvorschlag Nr. 08

Informationen der Gemeindeverwaltung

Immer montags um 19:00 Uhr im Rathaus
• 27.04.2026
• 11.05.2026
• 15.06.2026
• 06.07.2026
• 03.08.2026

• 28.09.2026
• 19.10.2026
• 16.11.2026
• 14.12.2026

Anträge müssen spätestens eine Woche vor der Gemeinderatssitzung abgegeben werden, damit 
diese noch in die Tagesordnung aufgenommen werden können.
Die nächste Bürgersprechstunde findet am 27.04.2026 von 18:45 Uhr bis 19:00 Uhr statt.

Die konstituierende Sitzung des neuen Gemeinderats 2026-2032 findet VORAUSSICHTLICH am 
11.05.2026 statt.

Termine Gemeinderat
Geplante Sitzungstermine unseres Gemeinderats in 2026:

Geplante Sitzungstermine des Grundstücks-, Bau-, Umwelt-, Energie und 
Verkehrsausschusses:

•  Dienstag, 14.04.2026 
•  Dienstag, 09.06.2026
•  Dienstag, 28.07.2026
•  Dienstag, 06.10.2026
•  Dienstag, 08.12.2026

Sind keine Themen zur Bauausschusssitzung 
angemeldet, findet diese nicht statt. Aktuell 
informieren können Sie sich diesbezüglich auf 
unserer Homepage im Veranstaltungskalender 
oder Sie rufen in der Gemeindeverwaltung an, 
Tel.: 08502 90080.

Die Protokolle der öffentlichen Gemeinderats- und Bauausschusssitzungen sind auf unserer Homepage 
zu finden:
www.neuburg-am-inn.de Startseite; unter den aktuellen Nachrichten und Bekanntmachungen auf „Die 
Sitzungstermine des Gemeinderates finden Sie hier“ klicken, links im Kalender das gewünschte Datum 
auswählen, anschließend kann die Bekanntmachung und die Niederschrift heruntergeladen werden.

Dr. Wilfried Hartleb ist nun Ehrenbürger Neuburgs

Im sehr stimmigen Rahmen der Weihnachts-
feier der Gemeinde Neuburg a.Inn wurde Dr. 
Wilfried Hartleb die Ehrenbürgerwürde verliehen. 

Die Gemeinde Neuburg würdigt damit die 
vielfachen Verdienste des Kreisheimatpflegers 
und ehemaligen Kulturreferenten des Land-
kreisess Passau. "Engagiert, ideenreich und 
inspiriert" Die Laudatio auf den Kreisheimat-
pfleger im Landkreis Passau, Dr. Wilfried Hartleb, 
hielt Dr. Heinrich Wimmer, der selbst Ehren-
bürger der Gemeinde ist. Dieser ging auf die 
vielfachen Verdienste und Betätigungsfelder 

seines Freundes ein und skizzierte die Vita des 
Neu-Ehrenbürgers. Der 1951 im nordrheinwest-
fälischen Bocholt geborene Hartleb machte 1971 
am Maristengymnasium Fürstenzell Abitur und 
arbeitete nach seinem Wehrdienst und Lehramts-
studium in Breitenberg und Ortenburg. Nach 
seiner Promotion an der Uni Passau wurde er 
Ende der Achtziger Jahre Rektor an der Grund-
schule Engertsham und Bad Höhenstadt. Von hier 
aus weitete sich der Wirkungskreis Hartlebs, 
indem er ab 1990 die Aufgabe des Kreisheimat-
pflegers übernahm und 2001 vom Seminarrektor 
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in die Leitung des Kulturreferats wechselte. "Mit 
Engagement, Eifer und Verantwortungsgefühl, 
Ideenreichtum, Kreativität und Inspiration übte 
er die Aufgaben hervorragend aus. Er trug zum 
Kulturleben im Passauer Land wesentlich bei. 
Dass der Landkreis Passau als Kulturlandkreis 
bezeichnet wird, ist zu einem großen Teil auch der 
Verdienst der intensiven Arbeit von Dr. Hartleb", 
so Heinrich Wimmer in seiner Lobrede. Er streifte 
auch Hartlebs verlässliche Organisation verschie-
dener Kultur-Aktivitäten von Führungen bis hin 
zu Veranstaltungen. Seine vielzähligen Publika-
tionen zu kulturhistorischen Themen zur 
Neuburg, mit der Hartleb eine besondere Liebe 
verbindet, seien nur eine Facette der Abhand-
lungen, die der Ehrenbürger bereits verfasst hat. 
So beschäftigte sich der Geehrte z. B. auch mit den 
Themen Kriegerdenkmäler im Wandel, Goldhau-
bentradition und Gärten und Parks im Landkreis 
Passau. Hartlebs kulturelle Begeisterung ist laut 
Wimmer grenzenlos: denn auch das kulturelle 
Leben in Schärding, Wernstein und Tschechien 
beschäftige den Kreisheimatpfleger intensiv. Viel 
Freizeit opfere das Ehepaar Hartleb gemeinsam 
auch zum Wohle der Dorfgemeinschaft: Ob im 
Förderkreis Neuburg, als Feuerwehrvorstand in 
Höch-Fürstdobl, als Organist in Dommelstadl und 
Neukirchen a.Inn, im Kirchenchor Dommelstadl 
oder Mitinitiator der Pfarrbläser und als Neu-
burger Ritter "Wilfried von Kunst und Krempel". 
Doch auch an den Gemeindegrenzen ende, so 

Wimmer, Wilfried Hartlebs Engagement längst 
nicht. Er war Gründer des Landfrauenchors 
Passau und 24 Jahre dessen Leiter, Begründer und 
Förderer der Kultursponsoren, ist Schriftführer 
bei den Festspielen Europäische Wochen Passau 
und Mitglied im Entscheidungsgremium ILE an 
Rott und Inn. Wimmer schloss mit den Worten: 
"Wir sind froh und auch ein wenig stolz, dass wir 
Dr. Hartleb als Mitbürger in unserer Gemeinde 
haben!"

Kultur verstehen und vermitteln 
Große Dankbarkeit für die große Ehrung 

richtete Dr. Hartleb vor allem an Bürgermeister 
Wolfgang Lindmeier und den Gemeinderat 
Neuburg. Auch wenn er überwältigt und sprachlos 
gewesen sei, als ihn die Nachricht der Ehrenbür-
gerwürde erreichte, fand er schon bald die Worte 
wieder und ließ die Gäste beim Festabend an dem 
teilhaben, was ihn mit der Heimatgemeinde 
Neuburg a.Inn verbindet. Dass diese Verbindung 
eine durch und durch herzliche ist, machte der 
Geehrte durch das Erzählen einiger Anekdoten 
deutlich, die zum Kennenlernen seiner Frau Anna 
in die Siebziger Jahre zurückreichten. Vor allem 
aber spricht aus dem unermüdlichen und diszipli-
nierten Wirken Hartlebs in der Dorfgemeinschaft 
das innige Verhältnis zum Heimatort. Hartleb lebt 
und liebt seine Gemeinde, ob als Sonntagsfrüh-
messorganist, leidenschaftlicher Feuerwehrler, 
Kirchenführer für Kommunionskinder oder 

Kulturvermittler. Zur emotionalen Bindung zur 
Neuburg stieß bald das wissenschaftliche 
Interesse hinzu, erinnerte sich Hartleb in seiner 
Dankesrede. Nicht nur im Wirken als Kulturre-
ferent konnte er die Neuburg als Ort für Kultur 
und Kunst etablieren - Hartlebs tief empfundene 
Neuburg-Liebe gehe noch viel tiefer. Und er ist 
überzeugt davon: Wer seine Heimat kennt, kann 
sie wirklich schätzen und lieben. Der intensive 
Blick in die Geschichte des Heimatorts öffnete 
ihm immer auch einen Blick für das "Große und 
Weite in der Welt". Und es ist die Geschichte, die 
wichtig für die Zukunft ist, so Hartlebs Credo. Sich 
mit geschichtlichen Fakten vertraut zu machen, 
dieses Wissen zu vermitteln und weiterzugeben, 
sei eine Verantwortung, die er gerne über-
nommen habe. Kulturelles und geistiges Erbe 
nicht nur zu übernehmen, sondern zu verstehen 
und "sich vertraut zu machen" sei sein Anspruch. 
Ein, Anspruch, der ihn rundherum erfülle. 
Bezugnehmend auf die Erzählung "Der kleine 
Prinz" sagte Hartleb: "Die Zeit, die du deiner Rose 
geschenkt hast, macht deine Rose so wichtig." Es 
erfülle ihn mit Freude, dass er dazu beitragen 
könne, in der Gemeinde Traditionen, dörflichen 
Zusammenhalt, christlichen Glauben und Lebens-
kultur zu pflegen. Genau wie der Gemeinderat 
"nicht Austragungsort ortsteilegoistischer 
Glaubenskriege" sei, werde auch er als gerade 
ernannter Ehrenbürger weiterhin mit Verve 
daran arbeiten, das Zusammenwachsen der 
Ortsteile zu fördern. Mit größter Freude sang 

Hartleb darum - sich selbst an der Gitarre 
begleitend - noch ein selbst komponiertes Lied, in 
das jeder, der wollte, einstimmen durfte. "Es war 
ein Glückstag, ganz gewiss, als Neuburg zur 
Gemeinde worden ist.(...) Es klingt ein Lied hoch 
überm Inn: In meinem Neuburg ich glücklich bin."

Feier der Gemeinde Neuburg
Bürgermeister Wolfgang Lindmeier konnte zur 

weihnachtlichen Feier neben dem Ehrenbürger-
ehepaar Marianne und Heinrich Wimmer noch 
weitere Ehrenbürger begrüßen: Altbürgermeister 
Josef Stöcker mit Gattin Helga, Altlandrat Franz 
Meyer mit Gattin Rosmarie und den langjährigen 
Gemeinderat und SVN-Vorstand Franz Hörner. 
Ebenfalls waren die Bürgermedaillenträger 
Alfons Sagmeister, Angela Stockinger, Herbert 
Sperl und Siegfried Prey mit dabei. Es feierten 
außerdem die beiden stellv. Bürgermeisterinnen 
Sieglinde Hofreiter-Scheibenzuber, Ursula Raida, 
der langjährige Pfarrer Hans Gartenmeier und 
Wernsteins Bürgermeister Alois Stadler mit einer 
Abordnung mit. Besonders begrüßte Wolfgang 
Lindmeier die Mitglieder des Gemeinderats, die 
Mitarbeiter der Verwaltung mit Geschäftslei-
tender Beamtin Angelika Datzer-Gabriel an der 
Spitze, die Mitarbeiter des Bauhofs und der 
sonstigen Dienste. Die Blaskapelle Dommelstadl 
unter der Leitung von Klaus Deser sorgte für die 
festliche Musik.

Text und Foto: Mirja-Leena Zauner/Neuhaus

Alexander Leopoldseder mit der Bürgermedaille geehrt

Noch eine zweite wichtige Persönlichkeit in der 
Gemeinde stand im Mittelpunkt des Abends: Die 
Bürgermedaille ganz frisch aus den Händen des 
Bürgermeisters erhielt der langjährige Gemein-
derat und Pfarrgemeinderatsvorsitzende 
Alexander Leopoldseder. 

Damit solle, so Lindmeier, das besondere 
ehrenamtliche Engagement im kirchlichen, 
sozialen und kommunalen Bereich gewürdigt 
werden. Als CSU-Gemeinderat seit 2014 im 
Gremium vertreten, wirkt der 54-Jährige kommu-
nalpolitisch an der Gestaltung der Gemeinde mit. 
Besonders hervorzuheben sei daneben die Arbeit 
im Pfarrgemeinderat, dem Leopoldseder bereits 
im Alter von 17 Jahren beitrat, damals herange-
führt durch die Ministrantentätigkeit bei Pfarrer 
Fischer. Die Prägekraft auf geistlicher Ebene war 

schon im Kindesalter groß und blieb bis heute. 
Seit 15 Jahren ist Leopoldseder Vorsitzender im 
Pfarrgemeinderat und unterstützt auch die Arbeit 
im neuen, größer gewordenen Pfarrverband 
tatkräftig. Bürgermeister Wolfgang Lindmeier 
zählte die vielen "Nebentätigkeiten", die im Laufe 
der Jahre noch hinzugekommen sind. Allen voran 
sei da die Vorbereitung und Organisation des 
Pfarrcafés mit Buchausstellung zu nennen. 
Natürlich seien es auch die großen Feste des 
Kirchenjahres, die besonderes Engagement 
forderten und schon so manche Nachtschicht 
bedeutet hätten. "Mit viel Geschick und Kreati-
vität schmückst du unser schönes Gotteshaus", 
lobte Lindmeier Leopoldseder. Besonders viel 
Zeit fließe immer in den schönen Kirchenschmuck 
bei der Erstkommunion. Doch damit nicht genug, 
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denn der Anlässe gab und gibt es viele, bei denen 
Alexander Leopoldseders Arbeitseinsatz gefragt 
war. Lindmeier erwähnte das 250-jährige Weihe-
jubiläum der Pfarrkirche, die Besuche der 
Bischöfe Eder, Schraml und Oster, die Besuche der 
Delegationen aus Ungarn und auch bei der Innen- 
und Außenrenovierung der Pfarrkirche sowie 
beim Neubau des Pfarrzentrums konnte man auf 
ihn zählen. Mit der Organisation von Ausflügen 
wie der Musical-Fahrten mit der Pfarrei werde der 
Zusammenhalt stetig gestärkt, was auch Leopold-
seder zu verdanken sei. Damit habe man noch 
nicht von den vielen Jahren gesprochen, die er im 
sozialen Bereich etwa als Vorsitzender der 
Pfarrcaritas wirke. In dieser Funktion wurden 
unzählige Hilfstransporte nach Ungarn organi-
siert und weitere Nachbarorte in die Samm-
lungen eingebunden, erinnerte Lindmeier. Als 
besondere Anerkennung erfolgte 2010 die 
Aufnahme in den kirchlichen Ritterorden Sankt 
Georg. Viele gute Verbindungen nach Rumänien 
und Ungarn seien dem Geehrten zu verdanken, 
betonte der Bürgermeister und nannte auch die 
Mitarbeit Leopoldseders im deutsch-ungarischen 
Freundeskreis. Ebenso könne die Rot-Kreuz-Ko-
lonne Dommelstadl seit mehr als vier Jahr-

zehnten auf ihn zählen. Wie allseits bekannt, 
mache sich Leopoldseder auch als aktives Mitglied 
in der Laienspielgruppe Dommelstadl verdient. 
Seit er 22 Jahre alt ist, gehört er der Vorstands-
chaft des Vereins an und hat in 26 Stücken selbst 
einige Rollen übernommen. "Ganz nebenbei" 
werden auch hier immer wieder Ausflüge und 
Besuche geplant. Alex Leopoldseder kümmert 
sich seit 2019 auch zuverlässig um den Karten-
vorverkauf der Laienbühne. Es gebe noch viel zu 
sagen, so Bürgermeister Lindmeier, der dem 
Bürgermedaillenträger für sein außerordent-
liches Engagement und den großen persönlichen 
Einsatz für die Gemeinde Neuburg a.Inn dankte.

Er nehme die Medaille nicht nur für sich, 
sondern stellvertretend für alle entgegen, die sich 
Tag für Tag für die Pfarrei, die Gemeinde und das 
Dorf einsetzten, sagte Alexander Leopoldseder in 
seiner Rede. Da gebe es einige, die dies mit 
großem Herzen und Herzblut tun. "Es erfüllt mich 
mit Dankbarkeit, aber auch Demut, diese Aus-
zeichnung zu erhalten, die ein Zeichen dafür ist, 
dass gemeinsames Engagement und Zusam-
menhalt in unserer Gemeinschaft geschätzt und 
gewürdigt werden", sagte er. Leopoldseder 
erinnerte an seinen Mentor Heinerl Zischka, der 

ihm in ganz jungen Jahren viel Vertrauen entge-
gengebracht und viel an sozialem Engagement 
vermittelt habe. Natürlich dankte er auch seinen 
anwesenden Eltern, die ihm stets den Rücken 
stärkten und ihm ihrerseits viel Arbeit abge-
nommen hätten. Alexander Leopoldseder erin-
nerte auch an seine Freunde und Mitstreiter, mit 
denen er Projekte verwirklichen durfte. Auch die 
Geistlichen nannte er, "die mich und uns auf der 
pfarrlichen Ebene immer unsere Wege gehen 
ließen und relativ wenig dazwischengeredet 
haben". Im Gemeinderat ende seine Zeit im 
kommenden Frühjahr, doch zollte er auch den 
Kollegen des Gremiums Dank - nicht zuletzt für 
den der Verleihung zugrundeliegenden einstim-
migen Beschluss. Besonders wichtig sei dem 54-

Jährigen die Pflege der guten Beziehungen zur 
Nachbargemeinde Wernstein. Essenziell seien bei 
allen Unternehmungen begeisterungsfähige 
Mitstreiter, Mitspieler, Mitwirkende, sagte der 
Geehrte zum Schluss. Wie man andere Menschen 
zum Mitmachen motiviere, verriet Leopoldseder 
dann auch noch: "Mit Humor, einem Lachen, 
gewisser Ausdauer und einer Prise Charme kann 
man viel erreichen." Die Auszeichnung sei für ihn 
Ansporn, sich auch in Zukunft mit Leidenschaft 
und Tatkraft einzubringen. "Denn eine lebendige 
Gemeinschaft lebt von Menschen, die füreinander 
da sind."

Text und Foto: Mirja-Leena Zauner/Neuhaus

Parksituation im Ortskern Neukirchen a.Inn - bitte nutzen Sie die ausgewiesenen 
Parkflächen

Wir wurden auf die  problematische Parksituation 
im Bereich der Kreuzung Hauptstraße – Blumen-
thalstraße angesprochen und bitten daher unsere 
Bürgerinnen  und Bürger auf den ausgewiesenen 
Parkflächen zu parken. 
Auf Gehwegen und im Kreuzungsbereich ist das 
Parken gesetzlich untersagt. 
Es kommt zu erheblichen Beeinträchtigungen für 
Fußgängerinnen und Fußgänger. Besonders 
problematisch ist die Situation für Personen mit 
Kinderwagen sowie für Menschen mit Mobilitäts-
einschränkungen, die auf einen Rollstuhl oder 
Rollator angewiesen sind. 
Leider ist durch falsch parkenden Fahrzeuge ein 
ungehindertes Passieren des Gehwegs häufig 
nicht möglich. Betroffene sind gezwungen, auf die 

Fahrbahn auszuweichen, was insbesondere im 
Kreuzungsbereich ein erhebliches Sicherheits-
risiko darstellt.
Zusätzlich wird durch das Parken im Kreuzungs-
bereich die Sicht für den fließenden Verkehr 
eingeschränkt. Dies erhöht die Unfallgefahr für 
alle Verkehrsteilnehmenden, insbesondere für 
Kinder und ältere Menschen.
Ein weiteres Thema ist der Kirchplatz, den viele 
Bürger als Wendemöglichkeit nutzen möchten. 
Dies ist nicht möglich, wenn die Einfahrt zugeparkt 
wird. 
Wir bedanken uns jetzt schon für die 
Beachtung und sind froh, gut mit einem 
Nahversorger und mit einer Bäckerei im 
Ortszentrum versorgt zu sein.

Haus- und Hofnamen

Derzeit sammeln wir die eingehenden Rückmel-
dungen der Haus- und Hofnamen. Bitte machen 
Sie mit, damit wir eine weitgehendst vollständige 
Liste erstellen können. 

Das Formular finden Sie auf unserer Gemeindeho-
mepage unter Gemeindebriefe „Formular Haus- 
und Hofnamen“, sie können es telefonisch bei 
Kerstin Hazoth 08502 9008-17 anfordern oder 
einfach in der Gemeindeverwaltung abholen.

Fundsachen

• Halskette silber,  gefunden am 29.11.2025 bei der Stadl-Weihnacht beim Pell  
• elektrischer Handwärmer, gefunden am 10.01.2026 bei der alten Grundschule in Dommelstadl  
• Geldbörse schwarz, gefunden am 22.01.2026 bei der VR-Bank in Neukirchen a.Inn  
• blauer Chip, gefunden am 06.02.2026 in der Hochstraße  
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Ehrenzeichenverleihung des Bayerischen Ministerpräsidenten für Verdienste im 
Ehrenamt an Angela Stockinger und Robert Wagner

Auszüge aus der Laudatio von Landrat 
Raimund Kneidinger für

Angela Stockinger

Landrat Kneidiger begann mit der Würdigung 
einer besonderen Frau, die ohne Zweifel ein 
herausragendes Beispiel für ehrenamtliche Arbeit 
in Neuburg am Inn ist, insbesondere im Ortsteil 
Neukirchen am Inn.

Überaus lange Jahre hat Angela Stockinger ein 
immenses Arbeitspensum im Ehrenamt be-
wältigt:
• 42 Jahre Mitglied des Pfarrgemeinderates in 

Neukirchen am Inn, davon 8 Jahre 1. Vorsit-
zende und zuvor bereits Schriftführerin

• 20 Jahre Leitung und Organisation der 
Ausgabestelle Neukirchen am Inn, die zur Tafel 
Fürstenzell gehört. 

• 16 Jahre 1. Vorsitzende des Frauenbundes 
Neukirchen am Inn

•  und aktuell immer noch Mesnerin der Pfarrei 
St. Johannes der Täufer in Neukirchen – und 
das bereits seit 20 Jahren.

Als Lehrerin an der Schule in Neukirchen und 
durch ihre vielfältigen Ehrenämter war Angela 
Stockinger stets eingebunden in die kirchlichen 
und weltlichen Anlässe im Jahreskreis und alle 
Kinder und auch die Familien kannten sie gut.

Bereits im Jahr 1976 wurde Angela Stockinger in 
den Pfarrgemeinderat gewählt und bringt sich 
somit nun schon 5 volle Jahrzehnte unermüdlich, 
zuverlässig und vorbildlich in unserer Pfarrge-
meinde ein.

Mit dem Eintritt in den wohlverdienten Ruhestand 
im Jahr 2001 starteten sie erst richtig durch im 
Ehrenamt:
Ab 2002 übernahm Angela Stockinger für 8 Jahre 
den Vorsitz im Pfarrgemeinderat, dem sie ja schon 
seit 1976 angehörte. 

Im Pfarrgemeinderat Neukirchen entstand auch 
die Idee zur Gründung der SONNE – dem sozialen 
Netzwerk Neukirchen, das sich durch Spenden 
finanziert und so schnell und unbürokratisch 
Familien oder Einzelpersonen unterstützen kann. 
Angela Stockinger war 2019 maßgeblich an der 

Auszüge aus der Laudatio von Landrat 
Raimund Kneidinger für

Robert Wagner

Landrat Kneidinger begann seine lobende Rede 
mit dem Satz: „Robert Wagner ist seit früher 
Jugend ein Musikant mit Leib und Seele.“ Da hat 
er selbstverständlich recht.

Im Jahr 1979 – also mit 12 Jahren – ist Robert 
Wagner der neu gegründeten Jugendbläsergruppe 
Neukirchen am Inn beigetreten. Während dieser 
Zeit gestaltete die Jugendbläsergruppe über-
wiegend Gottesdienste und kirchliche Feste. 
Die offizielle Vereinsgründung der Jugendblaska-
pelle Neukirchen am Inn e.V. erfolgte im Jahr 
1985.  
Im Alter von 25 Jahren, also 1992, übernahm 

Gründung beteiligt. 
Bereits kurz nach Gründung der Tafel in Fürs-
tenzell erklärte sie sich 2004 bereit, die Leitung 
und Organisation der Ausgabestelle in Neu-
kirchen am Inn zu übernehmen. 20 Jahre lang, also 
bis 2024 stand sie einmal wöchentlich zusammen 
mit weiteren freiwilligen Helferinnen und Helfern 
am Ausgabetisch und wickelten die Ausgabe der 
Lebensmittel ab. Wenn nötig, brachte Angela 
Stockinger die Lebensmittelpakete nach der 
Ausgabe auch persönlich bei den Bedürftigen 
vorbei. Die zuverlässige Versorgung war ihr stets 
ein Herzensanliegen. 

Schon seit 2005 ist sie auch Mesnerin der Pfarrei 
St. Johannes der Täufer. Sie ist der gute Geist in der 
Sakristei und kümmert sich neben den herkömm-
lichen Aufgaben des Mesnerdienstes auch 
zuverlässig um die Reinigung und Pflege der 

Messgewänder und um die Sauberkeit im Got-
teshaus. Auch ist Angela Stockinger schon rund 
zwei Jahrzehnte als Kommunionhelferin im 
Dienst.

Im Jahr 2006 gab Angela Stockinger nach 16 
Jahren die Leitung des Frauenbundes in die Hände 
ihrer Nachfolgerin – um mehr Zeit für die „neu 
hinzu gekommenen“ Ehrenämter zu haben.

Der Bayerische Ministerpräsident Dr. Markus 
Söder sprach ihr nun mit der Verleihung des 
Ehrenzeichens für Verdienste im Ehrenamt 
großen Dank und große Anerkennung für ihr 
langjähriges, überaus rühriges Wirken in unserer 
Gemeinde Neuburg a.Inn aus. Diesem Dank 
schloss sich auch Landrat Reimund Kneidigner 
sehr gerne an und gratulierte sehr herzlich zu 
dieser Auszeichnung! 
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Robert Wagner das Amt des Dirigenten und damit 
die Leitung der Blaskapelle. Schon im Jahr 1993 
wurde die Blaskapelle mit Holzbläsern zu einem 
Mittelstufenorchester erweitert. 

Nicht mehr lange – schon im nächsten Jahr – kann 
Robert Wagner auf 35 Jahre Leitung der Blaska-
pelle Neukirchen am Inn zurückblicken.

In dieser langen Zeit hat er unermüdlich und mit 
viel Ausdauer, musikalischem Können und 
fachlicher Kompetenz die anfänglich kleine 
Kapelle in eine stattliche Blaskapelle mit derzeit 
mehr als 100 aktiven Musikerinnen und Musikern 
ausgebaut. 

Seinem großen Einsatz ist es zu verdanken, dass 
die Blaskapelle Neukirchen am Inn zu einem 
Aushängeschild der Gemeinde Neuburg a.Inn 
geworden ist und weit über die Gemeindegrenzen 
hinaus bekannt ist. 
Auch die Nachwuchsförderung hat in der Blaska-
pelle einen hohen Stellenwert. Über 40 Buben und 
Mädchen unter 16 Jahren bereiten sich auf eine 
musikalische Zukunft in der Blaskapelle Neu-
kirchen am Inn vor. Hierbei unterstützen ihr 
Johanna Friedl und Julian Eibl.

Auch beim Musikbund von Ober- und Nieder-
bayern im Bezirk Bayernwald bringt sich Robert 

Wagner seit vielen Jahren ein:  

von 2004 bis 2010 als MON-Bezirksdelegierter 
im Bezirk Bayerwald
von 2010 bis 2025 als stellvertretender Bezirks-
dirigent 
und seit 2013 nun schon als Bezirksstabführer im 
Bezirk Bayernwald

Die Musik spielt schon immer eine sehr große 
Rolle im Leben von Robert Wagner und er hat viel 
Zeit in seine musikalischen Ehrenämter investiert.

Robert Wagner ist ein herausragendes Vorbild für 
ehrenamtliche Arbeit zum Wohle unserer Heimat, 
insbesondere auch junger Menschen – und leistet 
damit einen unverzichtbaren Beitrag zur Prä-
vention – heute wichtiger denn je!

Landrat Kneidinger freut es sehr, dass Robert 
Wagner der Bayerische Ministerpräsident Dr. 
Markus Söder in Anerkennung seiner überaus 
umfangreichen und langjährigen Ehrenämter im 
musikalischen Bereich nun das Ehrenzeichen für 
Verdienste im Ehrenamt verliehen hat.
Landrat Raimund Kneidinger gratuliere ihm sehr 
herzlich und bedankte sich für sein großes Wirken 
zum Wohle unserer Heimat!

Fotos: Mirja-Leena Zauner

Jahresbericht und Verabschiedung der Gemeindejugendpflegerin Petra Kohlhofer

In der Gemeinderatssitzung vom 22.02.2026 
erstattete Gemeindejugendpflegerin Petra 
Kohlhofer Bericht über vergangene und geplante 
Projekte. Hervorzuheben ist die Jungbürger/in-
nenversammlung. In diesem Rahmen haben 
Jugendliche Projekte und Vorschläge erarbeitet, 

wie sie ihre Gemeinde mitgestalten möchten. 
Einen schriftlichen Antrag für die gewünschten 
Vorhaben legte Petra Kohlhofer hierzu dem 
Gemeinderat vor. 

Aufgrund Ihres Wechsels zum Bezirksjun-
gendamt, wo Frau Kohlhofer ab April die Leitung 
übernimmt, verabschiedete Bürgermeister 
Wolfgang Lindmeier Frau Kohlhofer und dankte 
ihr für die Arbeit und ihren Einsatz für die Jugend-
lichen der Gemeinde Neuburg a.Inn. Zur Verab-
schiedung überreichte er ihr ein kleines Präsent.

Das Projekt PäPiG, sowie der Jugendtreff werden 
jedoch weiterhin fester Bestandteil der Jugend-
arbeit in der Gemeinde bleiben und von Gemein-
dejugendpflegerin Sopiha Türpitz   geleitet. Infos 
zur Jugendarbeit finden Sie https://www.neuburg-
am-inn.de/in-neuburg-leben/kinderbetreuung-bil-
dung-und-jugend/jugend. 

Verabschiedung des Schwerbehindertenvertreters Reiner Demmig

Im Frühjahr 2024 wurden vom Gemeinderat 3 
Schwerbehindertenvertreter bestellt. Diese 
sollen ein offenes Auge auf die Barrierefreiheit im 
Gemeindegebiet haben und auf Missstände 

aufmerksam machen, aber auch ein offenes Ohr 
für Menschen mit Beeinträchtigung. Herr Reiner 
Demmig legte zum 01.02.2026 sein offizielles 
Ehrenamt aus persönlichen Gründen nieder. Im 
Rahmen der Gemeinderatssitzung verab-
schiedete Bürgermeister Wolfgang Lindmeier 
Herrn Reiner Demmig und bedankte sich für 
seinen Einsatz für die Bürger. Als Dank über-
reichte er ihm eine Gemeindechronik. Herr 
Demmig wird nach seinen Worten weiterhin auch 
gerne seine Expertise und sein Wissen zur 
Verfügung stellen.
Infos zu den weiteren Schwerbehindertenver-
tretern finden Sie unter https://www.neuburg-am-
inn.de/in-neuburg-leben/beauftragte/schwerbehin-
dertenbeauftragte oder können Sie bei Frau 
Hanuss unter 08502 9008-11 erfragen. 

Geburtstage unserer Gemeindebürgerinnen 
und Gemeindebürger
Herr Martin Lehner feierte am 06.07.2025 seinen 
75. Geburtstag. Die Glückwünsche der Ge-
meinde wurden per Post übermittelt.  

Herr Günther Helmrich feierte am 13.11.2025 
seinen 85. Geburtstag. Die Glückwünsche der 
Gemeinde wurden per Post übermittelt. 

Herr Max Winterstetter feierte am 21.11.2025 
seinen 92. Geburtstag. Zweite Bürgermeisterin 
Sieglinde Hofreiter-Scheibenzuber besuchte den 
rüstigen Jubilar und überbrachte die herzlichsten 
Glückwünsche der Gemeinde. 

Frau Elisabeth Krompaß feierte am 11.12.2025 
ihren 90. Geburtstag. Bürgermeister Wolfgang 
Lindmeier besuchte die Jubilarin und wünschte 
ihr noch viele glückliche und gesunde Jahre. 

Herr Olaf Leopoldseder feierte am 12.12.2025 
seinen 75. Geburtstag. Mit dabei war Freund und 
Nachbar erster Bürgermeister Wolfgang Lind-
meier. 

Frau Ottilie Philipp feierte am 14.12.2025 ihren 
85. Geburtstag. Die Glückwünsche der Ge-
meinde überbrachte zweite Bürgermeisterin 

Sieglinde Hofreiter-Scheibenzuber und gratu-
lierte der Jubilarin herzlich. 

Hier steht ein Beitrag, 
den wir im Internet nicht zeigen 

dürfen!

Hier steht ein Beitrag, 
den wir im Internet nicht zeigen 

dürfen!

Marianne Baumgartener feierte am 08.01.2026 
ihren 90. Geburtstag. Die Glückwünsche der 
Gemeinde überbrachte Bürgermeister Wolfgang 
Lindmeier. 

Herr Anton Hinterreiter feierte am 10.01.2026 
seinen 85. Geburtstag. Zweite Bürgermeisterin 
Sieglinde Hofreiter-Scheibenzuber besuchte den 
Jubilar und wünschte ihm auch im Namen der 
Gemeinde alles Gute und bedankte sich für seinen 
langjährigen, großen Einsatz bei der Feuerwehr 
Neukirchen am Inn.
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Herr Gerhard Zieringer feierte am 15.01.2026 
seinen 85. Geburtstag. Die Glückwünsche der 
Gemeinde überbrachte Bürgermeister Wolfgang 
Lindmeier. 

Herr Johann Steinleitner feierte am 24.01.2026 
seinen 94. Geburtstag. Die Glückwünsche der 
Gemeinde überbrachte zweite Bürgermeisterin 
Sieglinde Hofreiter-Scheibenzuber.

Herr Alois Kern feierte am 09.02.2026 seinen 95. 
Geburtstag. Bei der großen Feier waren Bürger-
meister Wolfgang Lindmeier und auch zweite 
Bürgermeisterin Sieglinde Hofreiter-Scheiben-
zuber dabei und wünschten dem Jubilar nur das 
Beste. Auch Pfarrer Stefan Seibold, der Garten-
bauverein Neukirchen a.Inn, die Freiwillige 
Feuerwehr Eglsee, die Jagdhornbläser Passau, die 
Jagdkameraden und viele weitere Gäste und 
Vereine kamen zum Gratulieren vorbei.

Frau Hannelore Mayer feiert am 13.02.2026 im 
Kreise ihrer Familie und Freunden ihren 75. 
Geburtstag. Sie freute sich sehr über die Glück-
wünsche ihrer beiden Söhne und der zwei 
Enkelkinder, sowie ihrer zwei Urenkel. Auch 
zweite Bürgermeisterin Sieglinde Hofreiter-
Scheibenzuber und der Frauenbund Neukirchen 
a.Inn wünschten der Jubilarin alles Gute. 

Frau Veronika Schenk feierte mit Familie und 
langjährigen Freunden in gemütlicher Kaffee-
runde am 17.02.2026 ihren 91. Geburtstag. 
Zweite Bürgermeisterin Sieglinde Hofreiter-
Scheibenzuber überbrachte der rüstigen Jubilarin 
die Glückwünsche der Gemeinde.

Frau Rita Ortner feierte am 18.02.2026 ihren 75. 
Geburtstag. Bürgermeister Wolfgang Lindmeier 
überbrachte die Glückwünsche der Gemeinde. 

Frau Angela Ginglseder feierte am 01.03.2026 
ihren 85. Geburtstag. Die Glückwünsche der 
Gemeinde überbrachte zweite Bürgermeisterin 
Sieglinde Hofreiter-Scheibenzuber und wünschte 
viel Gesundheit und Glück. Alois Meier vom 
Gartenbauverein bedankte sich herzlich für die 
langjährige, große Mitarbeit im Gartenbau-
verein. Auch die Pfenningbacher Gmoa war bis zu 
ihrer Auflösung eine wichtige Aufgabe für die 
Jubilarin. 

Ehejubiläum in unserer Gemeinde
Diamantene Hochzeit (60. Hochzeitstag)
•  Brigitte und Andrei Sallanz am 15.10.2025

Smaragdhochzeit (55. Hochzeitstag)
•  Heidemarie und Robert Höhenberger am 08.12.2025
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Grundsteuer - Pflicht zur Anzeige von 
Änderungen am Grundbesitz
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Biodiversität



3130

Informationen des Bayerischen Landesamtes 
für Statistik
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Seniorenseiten

Großer Seniorentag in Neukirchen am Inn

Der Frauenbund Neukirchen am Inn hatte unter 
der Leitung von Petra Bauernfeind wie alljährlich 
zum großen Seniorentag im Advent eingeladen. 
Der Gottesdienst wurde musikalisch umrahmt 
von Heinz Buchbauer, Willi Jeszenkovits, Harry 
Niederhuber und Wilfried Urlhart. Anschließend 
trafen sich die älteren Mitbürger im – leider nicht 
barrierefreien - Pfarrheim in Neukirchen am Inn. 
Sie genossen die schön gedeckten Tische und Frau 
Bauernfeind begrüßte kurz die anwesenden 

Ehrengäste, Herrn Pfarrer Stefan Seibold, Herr 
Pastoralreferent Matthias Koller, die 2. Bürger-
meisterin Frau Sieglinde Hofreiter-Scheibenzuber 
und etwas verspätet die Seniorenbeauftragte 
Frau Ursula Raida. Musikalisch gestaltet wurde 
der Nachmittag durch Heinz Buchbauer und 
seinen Sohn Martin, die kurzfristig einsprangen 
und mit verschiedenen Instrumenten gekonnt die 
Unterhaltung der Gäste untermalten. Herr Pfarrer 
Stefan Seibold sprach ein kurzes Tischgebet und 
dann wurden die Senioren mit einer leckeren 
Suppe, Entenbrust mit Blaukraut und Knödel und 

anschließend mit Kaffee, Tee, Kuchen und Torten 
vom Feinsten verwöhnt. 
Herr Pfarrer Seibold sprach im kurzen Grußwort 
über eine Geschichte, die er vor kurzem gelesen 
hatte und die ihn sehr beeindruckt hatte. Er 
wünschte allen Anwesenden an Weihnachten 
schöne ruhige Tage und viel Glück und Kraft für 
das kommende Neue Jahr 2026. 

Petra ehrte die beiden erfahrensten Teilnehmer, 
Frau Rosa Urlhart und Herrn Alois Kern und sie 
nahm ihnen das Versprechen ab, dass sie nächstes 
Jahr wieder dabei sein werden. 
Frau Traudl Jäger las eine Geschichte vor vom 
Hellmuth, einer Schildkröte, die normalerweise 
die Weihnachtszeit im Winterquartier im Kühl-
schrank verschlief. Jedoch hatten dieses Mal ihre 
tierischen Freunde den Stromstecker entfernt, 
sie erwachte und so konnte sie auch einmal 
Weihnachten erleben und das Kripperl besuchen. 

2. Bürgermeisterin Frau Sieglinde Hofreiter-Schei-
benzuber überbrachte die besten Grüße des 
Bürgermeisters und sicherte zu, dass die Ge-
meinde mit einer Spende zum Gelingen des 
jährlichen Treffens der Senioren beitragen wird. 
In Ihrem Grußwort sprach sie kurz die vielen 
Krisen und Ereignisse, die das vergangene Jahr mit 
sich brachte, aber auch, dass man die Hoffnung 
nicht aufgeben soll und dass wir in einem fried-
lichen und schönen Teil der Welt leben. 

Petra Bauernfeind bedankte sich für den zahl-
reichen Besuch und besonders bei ihrem fleißigen 
Team vom Frauenbund Regina Hettmann, Traudl 
Jäger, Bettina Karl, Marianne Kopfinger und 
Alexandra Zerer. Mehrere Stunden waren sie mit 
den Vorbereitungen beschäftigt, bedienten die 
Senioren und sorgten für eine feierliche und 
schöne Stimmung. 

Seniorenfasching 

Eine illustre Gesellschaft, davon viele Maskierte, 
konnte die Führungsriege des Seniorenclubs zur 
Faschingsfeier begrüßen. Bewirtet wurde mit 
Kaffee, hervorragenden Torten, Faschingskrapfen 
und anderen Köstlichkeiten. Nach dem Kaffee 
kam die Kindergarde des SV Neukirchen und die 
Teeniegarde und begeisterte mit ihren schwung-
vollen Gardetänzen. Die Senioren, darunter stolze 
Opas und Omas, klatschten begeistert zur Musik 
mit und die lautstarke Forderung einer Zugabe 
wurde von der Teeniegarde gerne erfüllt. Das 
Prinzenpaar, Valentina I. und Elias I. absolvierten 
ihren Prinzenwalzer hinreißend wie Profitänzer. 
Die Kindergarde führte ihren Showtanz in schönen 
Kostümen vor: Als Fische, Meerjungfrauen, Haie 
und Krabben verkleidet bezauberten sie die 
Zuschauer. Auch die Teeniegarde zog sich um und 
präsentierte sich im Glitzeroutfit zu ihrem 

schwungvollen Showtanz. 
Cilly Zöls, die Leitung des Seniorentreffs übergab 
an die Leiterin der Garde, Nicole Krieg, als kleines 
Dankeschön Blumen und eine Geldspende für die 
Garde. 
Nach den vielen Süßigkeiten gab es noch ver-
schiedene Salate und Spezialitäten, die von den 
Gästen sehr geschätzt und genossen wurden. 
Die Krenglin, Annemarie Lindinger, erzählte, wie 
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es ihr im Wartezimmer ihres Arztes ergangen war: 
Fünf weitere Patienten schilderten so viele 
dramatische Geschichten, dass sie „augenzwin-
kernd“ beschloss, in Zukunft vor der Tür und nicht 
mehr im Wartezimmer auf die Behandlung zu 
warten. 
Der Musiker Josef „Schos“ Voggenreiter unterhielt 
anschließend noch mit Gitarre und Gesang. Er 
trug sein großes musikalisches Repertoire 
gekonnt vor und viele Anwesende sangen gerne 
mit.   
Herzlichen Dank an die Seniorenclub-Chefin Cilly 
Zöls, dass sie und ihr Team in tollen Masken 
(Josefine Gimpl eigentlich schon a.D., Regina 
Hettmann, Hildegard Neun und Theresia Wagner) 
wieder so einen kurzweiligen Nachmittag organi-
siert haben. Alle Anwesenden waren sich einig, 
dass es ein sehr unterhaltsamer und schöner 

Seniorentreff war und die meisten blieben länger 
als geplant. 

ILE an Rott & Inn
Auszüge aus dem 31. Infobrief von März 2026

Wie die ILE an Rott & Inn arbeitet & 
genießt

 „Guad is“: Regionales Genuss-Magazin druck-
frisch erhältlich

„An guad`n“: Pünktlich zur Messe f.r.e.e. Mitte 
Februar in München hat die Integrierte Ländliche 
Entwicklung (ILE) an Rott & Inn ihr 2. regionales 
Genuss-Magazin „Guad is“ herausgebracht. „Es ist 
eine tolle Werbung für unsere Region und hat auf 
der Messe reißenden Absatz gefunden“, erzählt 
Kirchhams Tourismusbeauftragter Franz Mühl-
dorfer, „auch Vertreter des Bayerischen Staatsmi-
nisteriums für Ernährung, Landwirtschaft, 
Forsten und Tourismus haben uns am Stand 
besucht und sich über unsere regionalen 
Schmankerl informiert. Die Kostproben unserer 
Direktvermarkter sind insgesamt sehr gut 
angekommen.“ Am 11. März wird das Magazin 
„Guad is“ in Bad Griesbach offiziell vorgestellt. 
Geplant ist ein Get-Together für die porträtierten 
Direktvermarkter und Gastronomen sowie für die 
unterstützenden ILE-Bürgermeister und Touris-
tiker. Ein erstes Kompliment kam von Maria 
Denkmayr, Tourismusreferentin des Landkreises 
Passau: „Das Magazin ist wirklich sehr schön 
geworden!“ 
„Guad is“ liegt demnächst kostenlos in den 
Rathäusern und Tourist-Infos sowie bei den 
vorgestellten Betrieben aus: In Bad Griesbach im 
Restaurant Badhaus (Titelseite), beim Riemerhof, 
bei den öko-sozialen Confido-Initiativen und im 
NudelneSterl; in Neuburg a. Inn in Kaltschmidt`s 
Biohütt`n, bei der Fischzucht Hartl und beim 
Alpakahof Wimmer; in Malching beim Kelten-
geist; in Bad Füssing/Aigen am Inn im Café im Hof 

Fischer und in Kirchham beim Haslinger Hof. Die 
ILE und die Öko-Modellregion wollen mit der 
Zeitschrift Urlauber wie Einheimische auf die 
kulinarischen Schätze an Rott & Inn neugierig 
machen. Das erste „Guad is“ erschien im Herbst 
2024 und stieß auf so große Resonanz, dass sich 
die Tourismus-Experten der Stadt Bad Griesbach 
und ihr Team an eine 2. Ausgabe machten.

Fotos: Marcel Peda (pedagrafie), Daniel Delang, 
Simone Kuhnt; 

„Wir sind ILE!“ – Bürgermeister begeistert von 
der Wirksamkeit 

 „Die Region lebt auf mit der ILE“ – zufriedener 
als Paul Meier, 3. Bürgermeister von Tettenweis, 
hätte man die 7. Interkommunale Rätever-
sammlung der Integrierten Ländlichen Ent-
wicklung (ILE) an Rott & Inn und die Erfolge der 
ILE nicht zusammenfassen können. Paul Meier ist 

einer von rund 90 Stadt-, Markt- und Gemeinde-
räten, die sich Mitte Januar im Bürgerzentrum in 
Ruhstorf über die erreichten Ziele und weiteren 
Vorhaben der 2016 gegründeten Kooperation 
informierten. Unter den Besuchern waren auch 
Geschäftsleiter der Kommunen sowie Vertreter 
von Behörden und Partner-Institutionen. Organi-
siert und moderiert wurde der Wissensaustausch 
von Dr. Ursula Diepolder, seit 2018 strategische 
Managerin und anpackender „Motor“ der ILE. 

Auf dem Weg zur regionalen Stromversorgung 

„Am besten wäre es, regenerative Energie vor Ort 
zu erzeugen und zu verbrauchen, dann bleibt die 
Wertschöpfung in der Region und wir werden der 
Energiewende gerecht“ – das war von Anfang an 
Wunsch der Bürgermeister. Damit sei die ILE an 
Rott & Inn Impuls-Geber für die Gründung des 
Regionalwerks im Landkreis Passau gewesen, 
betonte Umsetzungsbegleiterin Ursula Diepolder. 
Neuburgs Bürgermeister Wolfgang Lindmeier 
berichtete von einem besonderen Coup, den seine 
Kommune landete: Denn 2023 beschloss 
Neuburg, ebenso wie Kößlarn, aus der Sam-
melausschreibung für Strom durch die Firma 
KUBUS auszusteigen und sich stattdessen mit der 
EVG Perlesreut zusammenzutun. Das Ergebnis: 
ein günstigerer Strompreis.

Engagement für ärztlichen Nachwuchs, Kinder, 
Senioren und Ehrenamt

Mit Geldern aus dem Regionalbudget erleichtert 
die ILE Medizin-Studierenden Praktikumsaufent-
halte im ILE-Gebiet. Hintergrund sei das hohe 
Durchschnittsalter der aktuell praktizierenden 
Ärzte, für die es Nachfolger zu gewinnen gelte, 
erklärte Günter Straußberger, Bürgermeister von 
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Rotthalmünster. Bei Eltern gefragt sei auch die ILE-
Sommerferienbetreuung für Grundschüler, 
erklärte 1. ILE-Vorsitzender Andreas Jakob. 
Künftig will sich die ILE noch mehr für Senioren 
und das Ehrenamt engagieren, zusammen mit den 
zuständigen Fachstellen am Landratsamt.

Fotos: Simone Kuhnt

Regionalbudget 2026 ist zu 80 Prozent 
verteilt!

Unkomplizierte Antragstellung, großer Nutzen: 
Das Regionalbudget 2026 der ILE an Rott & Inn 
kommt bei den Vereinen, Gruppierungen und 
Kommunen spürbar an. In ihrer Februarsitzung 
erteilte die Jury sieben weiteren Förderanfragen 
eine Zusage. „Damit sind von den 100.000 Euro, 
die uns das Amt für Ländliche Entwicklung und die 
Kommunen gemeinsam zur Verfügung stellen, 
knapp über 80.000 Euro gebunden. 20.000 Euro 
sind noch verfügbar“, erklärt ILE-Managerin Dr. 
Ursula Diepolder, die sich mit der Gemeinde 
Kirchham um das Regionalbudget kümmert. Über 
die Vergabe der Zuschüsse entscheidet ein 
ehrenamtliches Gremium, das sich zusammen-
setzt aus Kirchhams Bürgermeister Anton 
Freudenstein, Kirchhams Tourismusbeauftragtem 
Franz Mühldorfer, Kreisheimatpfleger Dr. Wil-
fried Hartleb aus Neuburg am Inn, Leerstands-
kümmerer Egon Seil aus Ruhstorf a.d. Rott und 
Kreisbäuerin Renate Stöckl aus Tettenweis. Eine 
der neuen Zusagen ging an den RSV Bad 
Griesbach. Die Radsportabteilung des TSV 
beabsichtigt, an ihrer CrossCountry Strecke im 
Waldgebiet Steinkart eine Beschilderung anzu-
bringen. Weitere Zusagen gingen an die Jäger-
schaft Bad Griesbach/St. Salvator (Anschaffung 
einer Drohne zur Kitzrettung), den TC Ruhstorf 

(Jugendarbeit), die Verkehrswacht Stadt und 
Landkreis Passau (Installation einer Infovitrine 
zur Steigerung der Sicherheit im Straßenverkehr), 
an die Jungärzteförderung im Landkreis Passau 
und an die Faschingsfreunde Tettenweis (Reno-
vierung eines Lagers im alten Feuerwehrhaus). 
Bereits im Dezember hatte die ILE-Jury sieben 
Projekten grünes Licht gegeben: dem neuen 
Nahversorgerladen in Aigen a. Inn für seine 
Ausstattung, dem SV Rotthalmünster (Aus-
rüstung für Seniorengymnastik), der Theater-
gruppe Tettenweis (Bühne), der Gemeinde 
Malching (Grüne Oase im Ort), der Gemeinde 
Neuburg a. Inn (Büchlein über Kapellen und 
Kraftorte in Neuburg und Neuhaus a. Inn), der 
Stadt Bad Griesbach (2. Auflage des Genussma-
gazins „Guad is“, federführend für die ILE) sowie 
die Gemeinde Kirchham (Neuauflage der gemein-
deverbindenden Saurüssel-Radkarte, feder-
führend für die ILE). Bis 3. April nimmt Ursula 
Diepolder weitere Anfragen an, Mail: u.diepol-
der@t-online.de.

Öko-Verfügungsrahmen 2026: Es sind noch 
Gelder für Kleinprojekte da 
Die Öko-Modellregion an Rott & Inn zahlt sich 
finanziell und ideell aus. Das ÖMR-Management 
und sein Netzwerk haben zum Beispiel die öko-
sozialen Confido-Initiativen bei Bad Griesbach 
erfolgreich dabei unterstützt, den Verkauf ihrer 
veredelten Produkte zu steigern und neue 
Absatzwege zu erschließen. So wächst ständig das 
Sortiment aus Fruchtaufstrichen und Kompotten, 
Essigen, Sirupen, Apfelchips, Chilisoßen und 
vielem mehr. Um der großen Nachfrage gerecht 
zu werden, hat sich Confido bei der Öko-Modell-
region um Zuschüsse für diverse Profi-Küchenge-
rätschaften beworben und bewilligt bekommen. 
Daneben bekamen zwei weitere Bio-Betriebe 
Zuschüsse zugesagt: Eine Landwirtschaft in 
Rotthalmünster erwirbt eine mechanische 
Direktsaat-Drillmaschine. Und auch eine Initiative 
in Bad Griesbach wird gefördert: Ingrid Westner 
aus Reutern baut derzeit eine Kultivierung von 
Bio-Edelpilzen auf und will diese dann ab Hof an 
Privatkunden und die Gastronomie vermarkten. 
Gefördert wird die Ausstattung für die Zucht und 
einen Verarbeitungsraum. Ab Juni sollen die Bio-
Pilze für die Kunden verfügbar sein. Der 50.000 
Euro-Verfügungsrahmen für Projekte zur Er-
höhung der regionalen Bio-Wertschöpfung ist 
damit noch nicht ausgeschöpft. Das heißt: Die 
Öko-Modellregion hat noch Gelder, die das Amt 

für Ländliche Entwicklung zur Verfügung stellt. 
Weitere Förderanfragen sind willkommen. Die 
nächste Abgabefrist endet am 27. März und – 
sofern noch Gelder da sind, am 29. Mai. Förder-
fähig sind Kleinprojekte zur Verbesserung der 
regionalen Versorgung mit Bio-Lebensmitteln 
sowie zur Bewusstseinsbildung für Akteure 
regionaler Anbieter. Gefördert werden Kleinpro-
jekte mit maximal 50 Prozent. Infos zu den 
Fördermodalitäten findet man unter https://oeko-
modellregionen.bayern/ile-an-rott-und-inn.

Die Antragstellung ist möglich bei Jenny Mähr, 
Mail: jenny.maehr@ile-rott-inn.de. Ihr sind die 
Anträge vorab als Entwurf zu senden.

Termine:
• 27. März: Nächste Abgabefrist für Bio-Klein-

projekte in der Öko-Modellregion
• 3. April: Nächste Abgabefrist für Kleinpro-

jekte im Regionalbudget der ILE an Rott & Inn

Impressum:
Verantwortlich für den Inhalt: Dr. Ursula Diepolder
Texte: Simone Kuhnt

Arzneimittelversorgung in Neukirchen am 
Inn wieder sichergestellt – PharmaPoint als 
neue Lösung 

Neukirchen am Inn. Nach vielen Jahrzehnten 
schloss die Apotheke im Ortskern von Neu-
kirchen am Inn endgültig ihre Türen. Der Grund: 
Aus finanzieller Sicht lohnt es sich für keinen 

Betreiber mehr, die klassische Apotheke an 
diesem Standort weiterzuführen. Für die Bürge-
rinnen und Bürger bedeutete dies zunächst den 
Verlust einer vertrauten Anlaufstelle, die über 
Jahre ein Stück Versorgungssicherheit bot. 

Doch es gibt eine erfreuliche Nachricht: Nach 
Gesprächen von Michael Voggenreiter mit Stefan 
Burgstaller, Inhaber der St. Josefs Apotheke in 
Fürstenzell, brachte der Betreiber eines langjäh-
rigen Familienbetriebs eine moderne Alternative 
nach Neukirchen. Direkt im Edeka-Markt Lorenz 
wurde ein sogenannter PharmaPoint eingerichtet. 

Ein PharmaPoint ist ein digitaler Gesundheits-Ter-
minal, der die persönliche Beratung einer Apo-
theke mit den Möglichkeiten moderner Technik 
verbindet. Kundinnen und Kunden können hier 
Medikamente bestellen, Rezepte einlösen und per 
telefonischer Beratung direkt mit Apothekern 

V.l. Stefan Burgstaller, Michael Voggenreiter, Diana Lorenz, 
Claudia, Wolfgang Lindmeier
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sprechen. Die Arzneimittel werden anschließend 
aus der St. Josefs Apotheke geliefert und sind in 
kurzer Zeit im Markt abholbereit. Damit bleibt die 
Arzneimittelversorgung auch ohne klassische 
Apotheke in Neukirchen sichergestellt. 

Die Eröffnung des PharmaPoints fand am 
Mittwoch, 24. September, im Edeka-Markt Lorenz 
statt. Erster Bürgermeister Wolfgang Lindmeier 
sowie Initiator Michael Voggenreiter haben die 
Installation des innovativen Systems bereits mit 
großem Interesse begleitet und begrüßten die 
Lösung als wichtigen Beitrag zur Gesundheitsver-
sorgung im ländlichen Raum. 

„Auch wenn wir unsere langjährige Apotheke 
verloren haben, zeigt der PharmaPoint von Stefan 
Burgstaller, dass es moderne Wege gibt, eine 
wohnortnahe Arzneimittelversorgung sicherzu-
stellen“, so Wolfgang Lindmeier. 

Mit dieser Neuerung wurde Neukirchen am Inn zu 
einem der ersten Orte in der Region, der auf diese 
digitale Unterstützung setzt – und beweist damit, 
dass Tradition und Fortschritt Hand in Hand 
gehen können.

Vereinsleben 
Volles Haus bei der Stadl-Weihnacht

Valentinskonzert der Kreismusikschule

Ein Konzert mit ganz viel Herz
Zum Valentinskonzert der Kreismusikschule in 
der Turnhalle Neukirchen a.Inn konnte Zweigstel-
lenleiterin Monika Kling zahlreiche Zuhörer 
begrüßen, unter ihnen Bürgermeister Wolfgang 
Lindmeier, seine Stellvertreterin Sieglinde 
Hofreiter Scheibenzuber und die Schulleiterin der 
Grundschule Neuburg, Anna Giefing.
Das kurzweilige Programm war eine musikalische 
Reise zunächst durch den Fasching mit lustigen 
Beiträgen gespielt am Klavier und Saxophon von 
Vincent Wenzl, Samuel Vyskocil und Tiziano 
Paradiso. Anschließend entführten die Klänge der 
Bläserklasse die Zuhörer in ferne Kulturen.
Bevor die Reise das Thema Frühling erreichte, 
nutzte die Zweigstellenleiterin die Gelegenheit 
und bedankte sich mit einer sehr emotionalen 

Laudatio bei Bürgermeister Wolfgang Lindmeier, 
der demnächst in den wohlverdienten Ruhestand 
geht, für zwölf Jahre großartige Unterstützung 
und die stets gute und problemlose Zusammen-
arbeit. 
Monika Kling hat für den scheidenden Bürger-
meister Wolfgang Lindmeier seine Lieblingstorte 
gebacken, eine Prinzregententorte, diese mit 12 
Schichten für 12 Jahre Amtszeit.
Im darauffolgenden Frühlingsblock brachten die 
Blockflötengruppe aus Neukirchen, Antonia 
Mayerhofer und Emma Malaun mit einem 
Rigaudon auf Gitarren, das Querflötenensemble 
mit einem Tanz das Erwachen der Natur zum 
Ausdruck. Ganz deutlich war der Ruf des Ku-
ckucks in L. v. Beethoven 1. Satz der G-Dur 
Sonate, gespielt von Martin Zerer, zu hören, 
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Martha Tolsdorf, Blockflöte, begleitet von Heidrun 
Pontz am Klavier, streifte mit den Zuhörern durch 
den Wald, beschwingt ging die Reise weiter mit 
dem Saxophonduo Tiziano Paradiso und 
Nepomuk Herzog, danach ließ man sich „am 
Lagerfeuer“, gespielt von Lena Szerbin (Block-
flöte) und Monika Kling (Klavier) nieder und 
betrachtete schließlich den Mond mit dem Lied 
„La Le Lu“, vorgetragen von den Blockflöten-
kindern Franziska und Miriam Hauschild, Marie 
Bauer und Johanna Mayerhofer und Monika 
Kling am Klavier. Sarah Prax beendete die 
musikalische Reise traumhaft mit der Arietta von 
Ed. Grieg. Alle Mitwirkenden bekamen einen 
kräftigen Schlussapplaus und von Bürgermeister 
Wolfgang Lindmeier einen Faschingskrapfen.

Gute Laune einfach überall

Der Sportverein kann Fasching. Beim Kinderfa-
sching und beim Sportlerball gab’s viel Pu-
blikum, großen Spaß und beste Stimmung - 
gemäß dem oft gespielten Partyhit „Gute Laune 
einfach überall“. 

Beim Kinderfasching feierten über 200 kleine und 
große Gäste im „Bräu“ eine bunte Party. High-
lights waren die Auftritte der Gardemädchen des 
SVN samt Prinzenpaar Valentina I. und Elias I. 

Schön zu sehen, wie bunt und phantasievoll 
Kinder, Eltern und Großeltern an diesem Nach-
mittag verkleidet waren. Tendenz bei den 
Mädchen: Figuren aus „Arielle“ und „Eisprinzessin“. 
Bei den Jungs waren Superhelden, Polizisten und 
Tierkostüme hoch im Kurs.

Eine prächtige Kostümshow war auch der Fa-
schingsball der Sportler. Viele kamen mottoge-
recht als Nixen, Matrosen, Piraten oder Meeres-
götter. Frenetischen Applaus gab’s für die 
Auftritte der SVN-Garde und des Faschings-
vereins Rainding. An Eleganz kaum zu überbieten 
war die Premierenshow des Männerballetts 
„Hüftgold Heroes“ in ihren neongelben Tutus. 

Kompliment auch an die Band „Moonbreaker“. Die 
Tanzfläche war immer bummvoll, die Stimmung 

bestens. Und ein dickes Dankeschön an alle, die 
den Fasching organisiert und gestemmt haben: 
dem Orga-Team, Auf- und Abbautrupps, Dekora-
teure, Tanzlehrerinnen, Barkeeper, Kellnerinnen, 
Ausschank, KassiererInnen, Kuchenbäckerinnen 
– einfach allen, die geholfen haben.

Happy Birthday, Frau Vorstand!

Nici Krieg, die erste Vorsitzende des SV Neu-
kirchen, hat zusammen mit ihrer Familie, 
Freunden und Wegbegleitern im Sportverein 
ihren 40. Geburtstag gefeiert. Der passende 
Anlass, um Danke zu sagen für die Energie und den 
Fleiß, den Nici tagtäglich für den Verein aufbringt. 
Dementsprechend auch die Wünsche, die zweiter 
Vorstand Martin Gruber im Namen des Vereins 
überbrachte: „Was Du für den SVN machst, geht oft 
an die Grenze, vielleicht sogar darüber hinaus. 
Deshalb: Weiter viel Freude, gute Gesundheit und eine 
große Portion Gelassenheit. Die braucht man ganz 
sicher, wenn man für einen Verein mit über 800 
Mitgliedern und zwölf Abteilungen verantwortlich ist.“
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Fahrzeugdiagnose

Autoglas-Fachbetrieb

Unfallinstandsetzung

Versicherungsabwicklung

Service nach Herstellervorgaben

Klimaanlagen-Service

WWerkstattersatzwagen

Meisterqualität

Persönlicher Service

Transparente Preise

Schnelle Terminvergabe

Unsere Leistungen Ihre Vorteile

Freie KFZ-Werkstatt 
für alle Marken
Fachgerechte Inspektionen 
und Reparaturen - wir 
kümmern uns zuverlässig um 
Ihr Fahrzeug!

   08502/9181618       0171/2789407
Fürstenzeller Str. 49 
94127 Neuburg am Inn

KFZ WEGERTSEDER
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Veranstaltungskalender
Freitag, 27.03.2026
Lesung „Der Sonne entgegen“ von und mit Autor 
und Fotograf Michael Pröttel ab 19:30 Uhr im 
Landkreissaal auf Schloss Neuburg

Samstag, 28.03.2026
Jahreshauptversammlung der FF Neukirchen 
a.Inn um 19:30 Uhr in der Mehrzweckhalle in 
Neukirchen

Sonntag, 29.03.2026
Palmsonntag

Dienstag, 31.03.2026
Ausstellung „Ver Vehler macht; braucht Huhmohr“ 
des Künstlers Papan ist noch bis 12.04.2026 in der 
Landkreisgalerie auf Schloss Neuburg, jeweils 
Dienstag bis Sonntag von 11:00 bis 17:00 Uhr zu 
sehen 

Freitag, 03.04.2026
Karfreitagstisch mit Fisch & Frühschoppen ab 
10:00 Uhr im Autohaus Völkl

Theatertermine der Inn‘Laienbühne e.V. 
Gespielt wird beim Dommelwirt das Stück „Deifi 
Sparifankerl“
Montag, 06.04.2026; 
Freitag, 10.04.2026, Samstag, 11.04.2026; 
Freitag, 17.04.2026, Samstag, 18.04.2026;
Freitag, 24.04.2026, Samstag, 25.04.2026;
Donnerstag, 30.04.2026
Freitag, 01.05.2026, Samstag, 02.05.2026

Mittwoch, 15.04.2026
Der Gartenbauverein bietet einen Fachvortrag 
„Bäume in Dorf und Stadt – so beeinflussen sie 
das Mikroklima“ an, um 19:00 Uhr im Pfarrheim 
Neukirchen

Samstag, 18.04.2026 
Kinder-Kleider-Basar von 10:00 bis 12:00 Uhr in 
der Turnhalle in Dommelstadl

Samstag, 18.04.2026 und Sonntag, 19.04.2026
beide Tage 
Konzert der Blaskapelle Neukirchen in der MZH 
in Neukirchen

Samstag, 25.04.2026 KiKuWa
Familien-Wanderung gemeinsam mit unserer 
Partnergemeinde Wernstein am Inn 

Dienstag, 28.04.2026
BRK-Update Abend – geplant ist eine Art Quar-
talstreffen für alle

Freitag, 01.05.2026
Maifest der FF Neukirchen a.Inn um 10:00 Uhr im 
Innenhof (Salettl) „Beim Bräu“

Samstag, 02.05.2026
Pflanzentauschbörse des Gartenbauvereins von 
14:00 bis 16:00 Uhr vor der Mehrzweckhalle in 
Neukirchen a.Inn mit Kaffee und Kuchen

Samstag, 02.05.2026
Um 19:00 Uhr Florianigottesdienst der FF Höch-
Fürstdobl und der FF Neukirchen am Inn in der 
Pfarrkirche St. Johannes der Täufer in Neukirchen

Sonntag, 03.05.2026
Kommunion in Dommelstadl

Freitag, 08.05.2026
Muttertagskonzert der Kreismusikschule unter 
der Leitung von Monika Kling in der MZH Dom-
melstadl, Beginn 18:30 Uhr

Sonntag, 17.05.2026
Kommunion in Neukirchen a.Inn

Samstag, 23.05.2026
Die Blaskapelle Neukirchen a.Inn spielt von 16:00 
bis 17:00 Uhr ein Kurkonzert in Bad Griesbach

Samstag, 13.06.2026
Bezirksmusikfest in Kirchberg v. W.

Samstag, 20.06.2026
Sonnwendfeuer der Reservistenkameradschaft 
Neukirchen a.Inn ab 18:00 Uhr am Sportplatz in 
Neukirchen

Samstag, 20.06.2026
Sommersonnwendfeuer des Veteranen- und 
Kriegervereins Neuburg am Sportplatz Dommel-
stadl, Beginn 18:00 Uhr mit Fackelzug um ca. 
20:30 Uhr
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Samstag, 20.06.2026
Tag der Blasmusik in Garham

Samstag, 27.06.2026
Sommerfest der BRK Bereitschaft Dommelstadl 
ab 18:00 Uhr auf Schloss Neuburg

Samstag, 11.07.2026
Bezirksmusikfest in Schlag (Grafenau)

Sonntag, 12.07.2026
Festgottesdienst zum 275-jährigen Weiheju-
biläum der Pfarrkirche Dommelstadl

Samstag, 18.07.2026
Die Blaskapelle Neukirchen a.Inn spielt von 16:00 
bis 17:00 Uhr ein Kurkonzert in Bad Griesbach 

Samstag, 18.07.2026
Hoffest der FF Neuburg a.Inn ab 18:00 Uhr beim 
Feuerwehrgerätehaus

Dienstag, 28.07.2026
BRK-Update Abend -  Quartalstreffen für alle

Samstag, 08.08.2026
Ferienprogramm der FF Neuburg a.Inn - Feuer-
wehrolympiade

Sonntag, 09.08.2026
Sommerfest der FF Höch-Fürstdobl ab 11:00 Uhr 
beim Feuerwehrgerätehaus

Freitag, 14.08.2026
Kräutersträußchenbinden des Gartenbauvereins 
um 16:00 Uhr bei Waltraud und Max Stockinger. 
Bitte Werkzeug und Kräuter mitbringen.

Samstag, 15.08.2026
Ausgabe der Kräutersträußchen vor den Gottes-
diensten in Dommelstadl und Neukirchen.

Samstag, 15.08.2026
Drescherfest mit Oldtimertreffen und Ferienpro-
gramm der Bulldogfreunde ab 13:00 Uhr am Hof 
bei Familie Zieglmeister, Höch 24

Freitag, 11.09.2026 bis Sonntag, 13.09.2026
Brückenfest
Freitag: Kabarett am Steg
Samstag: Zweibrückenlauf
Sonntag: Musikalischer Frühschoppen

Samstag, 10.10.2026
Kinder-Kleider-Basar von 10:00 bis 12:00 Uhr in 
der Turnhalle in Dommelstadl

Sonntag, 18.10.2026
Die Blaskapelle Neukirchen a.Inn spielt von 11:00 
bis 12:00 Uhr ein Kurkonzert in Bad Griesbach 

Dienstag, 27.10.2026
BRK-Update Abend -  Quartalstreffen für alle

Samstag, 14.11.2026
Jahreshauptversammlung des Veteranen- und 
Kriegervereins Neuburg a.Inn im Gasthaus 
Kreuzhuber

Sonntag, 15.11.2026
Jahreshauptversammlung der Reservistenkame-
radschaft Neukirchen a.Inn

Samstag, 21.11.2026
Auftritt der Gruppe "Schleudergang", eine 
Veranstaltung der SG Dommelstadl in der 
Turnhalle in Dommelstadl

Freitag, 27.11.2026
Adventskranzbinden des Gartenbauvereins um 
14:00 Uhr bei Susi Priester. Anmeldung erfor-
derlich, Telefonnummer: 08502 910883

Samstag, 28.11.2026
Stadl-Weihnacht im Pell-Innenhof in Neukirchen 
a.Inn

Samstag, 05.12.2026
Winterzauber der Bulldogfreunde ab 16:00 Uhr 
am Hof bei Familie Zieglmeister, Höch 24

Sonntag, 06.12.2026
Nikolausfeier der FF Höch-Fürstdobl

Samstag, 19.12.2026
Wintersonnwendfeuer des Veteranen- und 
Kriegervereins Neuburg am Sportplatz Dommel-
stadl, Beginn 17:00 Uhr

Donnerstag, 24.12.2026
Weihnachten mit Friedenslichtübergabe und 
Christkindlanschießen


